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Wir sind sehr stolz auf
euch! 

Sara Abayev, Anna Abra -
mov, Rachel Dzi na  shvili,
Daphna Ehlers, Ruth
Kaikov, Danielle Kohl,
Janette Lewiew, Al bi na
Mata tova, Ra chel Mosser,
Roy Rigi na she vili, Ema -
nu el Schnarch, Marc Uri
und Daniel Weisz 

haben die Matura bravou -
rös be stan den. 

Vier SchülerInnen haben
die Reife prüfung mit aus-
gezeichnetem Er folg, zwei
SchülerInnen mit gutem
Er folg abgelegt und sieben
KandidatInnen haben sie
bestanden.

Die weiße Fahne weht im
Wind! Wir gratulieren zu
euren bemerkenswerten
Lei s  tungen und wünschen
euch für die Zukunft alles,
alles Gute! Wir wer den euch
nicht vergessen!

Reifepr�fung Schuljahr 2003 / 2004

Miami - people connect 

Die jüdische Schule „Hillel“ aus Miami veranstaltete eine
Tour durch Europa, in deren Verlauf sie in Prag, Wien und
Budapest Halt machten.

Nachdem wir sie, ohne zu wissen, was auf uns zu kommt,
im Pausenraum begrüßten, sie durch das Schulgebäude
führ ten und sie in unserem Computerraum ihren Freun -
den, Verwandten und Familien fleißig geschrieben hatten,
ging es zum gemeinsamen Mittagessen ins Alef-Alef. Dort
hatten wir dann die erste Möglichkeit, uns mit ihnen zu un -
terhalten und sie besser kennen zu lernen. Nach dem auch
die letzten ihre Desserts verschlungen hatten, begaben wir
uns nach draußen, wo wir an einer tollen Schnitzel jagd in
der Innenstadt teilnahmen. Bei dieser hatten wir viel Spaß
und unsere neuen Freunde bekamen gleichzeitig eine Füh -
rung durch Wiens Innenstadt. Anschließend wa ren wir
noch im „Haus der Musik“, wo wir viel Spaß hatten. Am
Abend trafen wir uns dann alle noch im „Shomer“ und sie
erzählten uns über das jüdische Leben in Miami.

Am nächsten Tag freuten wir uns dann wieder, als wir
schon um 13 Uhr aus der Schule entlassen wurden, um uns
mit den Miamileuten zu treffen. Diesmal trafen wir sie vor
dem Schloss Schönbrunn und hatten nach dem Labyrinth
im Garten des Schlosses endlich die Chan ce, uns als Stadt -
guides zu beweisen und zeigten ihnen den ersten Bezirk,
wo viele natürlich nur shoppen, shoppen und shoppen woll -
ten! Danach ging es, glücklich bepackt mit Taschen voller
Schuhe, Kleidung und Süßigkeiten, zum Abendessen.
Anschließend stand das letzte gemeinsame Abenteuer auf

Sch�ner Erfolg f�r Marion Sternberg

Nach 2 Semestern Lehrveranstaltun gen, 1 Semester Ent -
wick lung und Durch füh rung eines themenspezifischen
Pro jek tes an unserer Schule und dem Verfassen einer
schriftlichen Arbeit erhielt Frau Sternberg am 4. Mai 2004
das Diplom des Akademielehrganges für „Globales Lernen“.

Vor der Überreichung des Diploms
präsentierten acht Schü lerIn nen
der 3. und 4. Volks schul klassen vor
geladenen Gästen ihre Erinnerun -
gen an unterhaltsame und span-
nende Unter richtsstunden, in de nen
sie Interes san tes über das Wasser,
über Indien, Austra lien und Japan
erfahren haben. Wir gratulieren
Frau Sternberg ganz herzlich zu
diesem Erfolg und danken ihr,
dass sie diese Ausbildung gemacht
hat, die ganz besonders den Schü -
lern und Schüle rin  nen der Volks -
schule zugute kommt.

dem Pro gramm: Wir gingen zusammen in den Prater. Dort
gaben wir uns den letzten „Kick“ .

Der Abschied fiel uns das allen sehr schwer. Diese 2 Tage ha -
ben uns viel Spaß bereitet und wir hoffen alle, dass wir uns
bald wieder sehen werden - also...MIAMI WE’RE CO MIN’!


